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gerecht in der Berückſichtigung der neueſten rläſſe und Entſcheidungen der Kirche
U  ber die Heilige Schrift, im beſonderen über den Pentateuch, wofür die Vor
rede ein Beweis iſt wo die einzelnen Hypotheſen über den Urſprung des Pen⸗
tateuchs un echt kirchlichem Sinne beurteilt werden.

Endlich fromm verdient der Kommentar enannt werden, eil
Urch die beigefügten ſittlich⸗religiöſen Erwägungen den geiſtigen Nutzen des Leſers
ördert Die Prediger und überhaupt alle rieſter werden deshalb dieſen bm⸗-
mentar mi großem Vorteil benützen können. Beſonders chön ind die Gedanken,
die auf Seite 116 (Parallele wiſchen oſe und Chriſtus), 141 das Manna
und die Kommunion) und 153 (Die Geſetzgebung auf Sinai) gebracht werden

IGraz. Dr mund Heger
Der Ix Zivilpro N  V  6 geltendem echte praktiſch

dargeſtellt von Dr Franz Heiner, Udttor der Röm. Rota, päpſtlicher
Hausprälat U. ſt Protonotar. Köln. Verlag 995 em 8⁰
144 M 2.20

Heiner will einem praktiſchen dienen, indem obiges Buch her
ausgegeben hat Es ſoll ihm bald der kir Strafprozeß, dann der Eheprozeß
folgen und ſchließlich ein Heftchen über die kirchlichen Strafen beigegeben werden
Wer mit dieſen Dingen 3u tun hat, ird die Herausgabe dieſer Schriften dank.
bar begrüßen. In der Stellung, welche Prälat Heiner der Römiſchen Kurie
einnimmt, iſt In die Möglichkeit verſetzt, das Richtige und beſonders Praktiſche
des betreffenden Gerichtsverfahrens 3u treffen Wenn man weiß, daß gerade
auf ieſem Gehiete vieles ſich M Statu Heri befindet, und der Verfaſſer eIU
beteiligt iſt, kann man mit Beruhigung leſe Publikation mn die Hand nehmen.
Sie ſei alſo beſtens empfohlen

Linz. M Hiptmair.
6 te Maßregeln Pius gegen den Modernismu

nach der Encyclica Pascendi vom September 1907 mn der Ver
bindung nit dem Motu Proprio September verteidigt
und erläutert. Von UDr Franz Heiner Paderborn. 1910 Bonifatius⸗
druckerei. 8⁰⁰ VII 100 1.50 1.80

Wenn ein Mann, wie Verfaſſer, der die Abſichten oms, aber auch die
Verhältniſſe Deutſchlands, Oeſterrei uſw wohl ennt, die Maßregeln de
oberſten Hirten die unheilvollen Lehren des Modernismus ausführlich
darlegt, Tklärt und begründet, ˙ ird tcherlt jeder Oli eine ſolche Schrift
dankbar begrüßen. Sie dient 10 zur eigenen Aufklärung und Beruhigung, bietet
Hilfsmittel 5 Schutze und ur Verteidigung des eiligen Glaubens, erweckt
und ſtärkt antbare Liebe und Verehrung für den Stellvertreter Chriſti.

Wie 0  en ich ſelbſ Geiſtliche durch unberufene Sionswãät  er V Auf
regung bringen laſſen, durch das Verbot 68 Zeitungsleſens der
Theologen! Wenn ſie nun leſen, was der Verfaſſer Seite ſchreibt, E
werden ſie dem Heiligen Vater aus Ueberzeugung vollauf beiſtimmen, werder
ber auch dem Verfaſſer zuſtimmen, Wwenn Uum Schluſſe ſagt 7*  nder tehen
in dieſer Beziehung die Verhältniſſe n Deutſchland und Oeſterreich.“ n ma
kann ruhig erwarten, daß unſere Biſchöfe, die berufenen Durchführer der päp
werden.
lichen Weiſungen in ihren iözeſen, teſe anderen Verhältniſſe berückſichtigen

Betreffs des der en Modernismus als äreſie gerichtet
iſt, ſagt der Verfaſſer 99 77• iſt deshalb auch nicht einzuſehen, warunt
hier eine Ausnahme ur eine beſtimmte Klaſſe von Profeſſoren ſta

inden ſoll 1
Die Erklärung, die Verfaſſer gibt, läßt dieſe Schlußfolgerung vollauf berechtigt
erſcheinen.

So viele intereſſante, aktuelle, praktiſche Sachen kommen m em Buche
zur Beſprechung, daß man ernſtlich wünſchen muß, mögen Geiſtliche un
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gebildete Laien das Buch und deſſen nhalt ſich eigen machen. Ein Realindey
ſollte einer folgenden Auflage beigegeben werden; würde den Reichtum des
Inhaltes aufzeigen Uund die Benützung des erleichtern.

Florian. r⁰ Aſenſtorfer.
6smenta Theologiae undamentalis luXta Pontifi-

Ciam Praeseriptionem Studiorum Reformandorum. OClemens
Carmignani Ab Orentano M. Florentiae. Libreria Edi-
triée Fiorentina 1911 g 80 U. 353 S r⁰ 4.50

4.50
Das Uch, welches dem Kardinal Maffi von Piſa gewidmet iſt, erdankt,

wie aus dem Tite hervorgeht und auch un der Einleitung bemerkt wird, ſeine
Entſtehung der durch ius 1  Ur die italieniſchen Seminarien vorgeſchriebenen
Studienordnung.

In einer V  iemlich weitläufigen Einleitung gibt der Verfaſſer eine recht
gute Abhandlung Über eu Begriff der Theologie und ihre Geſchichte Die
Fundamentaltheologie ird dann In drei Abſchnitten behandelt. Der erſte Ab
ſchni bietet eine ausführliche Abhandlung über die Religion tim allgemeinen,
der zweite beweiſt die Ahrhei der chriſtlichen Religion beſonders gegenüber
dem Slam und Buddhismus, der dritte bringt die demonstratio catholiea

Im ganzen Werke, beſonders un der Einleitung, ekämpft der Ver
faſſer den Nodernismus, der 10 mn Italien ſelbſ In die Seminarien ſich
eingeſchlichen hat Die einſchlägige Literatur enn der erfaſſer ziemlich gut
Es werden auch Fonck, Peſch Schanz, Harnack zitiert ettaus die meiſten Zitate
ſind italieniſch.

Den Gebrauch des Buches erleichtert eine ſehr ausführliche Inhaltsangabe,
ſehr überſichtliche Anordnung de Stoffes und E verſtändliches Latein, Eigen

aften, die das Werk ſehr geeignet einem ehrbuch der Fundamentaltheologie
machen. (E kann aber auch zUum Selbſtſtudium beſtens empfohlen werden

St Florian Dr Stephan Feichtner.
Religiosi juris Capita Clecta adumbravit Raphael

Molitor 48 Josepbh 13 Guestfalia. Ratisbonae
— 1909 Puſtet. 9* 8 560 S M 6.— X gbd

8.— 9.60
Wie der hochwürdigſte erfaſſer, Abt Rafael blttor von oſef

bei Billerbeck V Weſtfalen, im Vorwort eigens etont und chon der Titel de  8
anzeigt, ſoll Asſelbe nicht etwa das geſamte Regularenrecht darſtellen,

ſondern NuLr jene Fragen desſelben behandeln, welche von den jüngeren Kanoniſten
meiſt Iur kurz erühr oder übergangen werden

In ſieben Kapiteln werden folgende aterien abgehandelt: De DTO-
fessione religiosa. II De variis. IE eXxstant, professionis religiosae gene-
ribus. 11I De religioso. De verborum significatione. Qualis 8it
religionum potesta regiminis. VI De variis religiosorum familiis. VII De
Abbatia regulari.

Es iſt 9 erſtaunlich, welche Fülle intereſſanteſten Materials der Ull:
gemein beleſene Verfaſſer Iun dieſem Werke zuſammengetragen und verarbeitet
hat; nimmt doch 8 Verzeichnis der benützten päpſtlichen Konſtitutionen und
er allein nahezu wanzig Seiten ein

eder, der ſich ur das Regularenre intereſſiert oder von Amts wegen
ſich mit demſelben befaſſen Uß, ſollte ſich das In elegantem Latein, gründlich
und klar geſchriebene Werk anſchaffen und fleißig ſtudieren

Wenn wir einen Wunſch äußern dürfen, ˙ waäre  — * eT: Der
würdigſte Verfaſſer möge recht bald m einem elteren Bande andere noch dunkle
Kapitel des Regularenrechtes behandeln und aufhellen

S Florian. Ir Gottfr Schneidergruber.


